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Von Miıchel Riquet, 5

ZWanzig Jahrhunderten werden der aps un der umbherirrende Jude ider seit 194  an in Israel wıeder 1ne
eimat hat, Anm. ved. FR] siıch jetz ın ıhrem Ausgangspunkt ZzuUusammenfinden e1l| sind ins Heilige and
zurückgekehrt, wo noch immer 16e; lLhrer yemeinsamen Vorväter ist, sSOWochl einen WIe anderen.
Woran Pius XI Bern erinnerte: „Geistig sınd WIr Semiten, WIr risten, Glauben sind WIr achkom-
4} Abrahams. Aber n andere E un 2} en un rısten nehmen ınn nspruch ater und Pairı  chen.
Abraham ıber WEel Ohne, sSaakK, den ater sraels, un Ismael
Ssieh, ZWIischen die eindlichen Brüder  _ als eın ittdier der Stellvertreter Jesu Christ, dieser Sus Christus
2ADer ist dem Fleische na auch eın achkomme Abrahams, bestreiten weder Israels noch soOhne
smaels. Und seinetwillen etrachten n in der Weilt eute acht- bıs neunhundert Millionen rıisten auch S
Nachkommen Abrahams
Weich eiNn chauer < Hofinung AU1 bruderliche Einheit Frieden unter den ens  en Wenn MOTSCH der ro-  ‚
mische OoOnüuIiexX in Begleitung atriarchen S Konstantinopel, umgeben vVvVon Tisten von Ö un West, sich
Jer wieder einifande ZUSa4Mmen mit dem Oberrabbiner und dem roßmulftı vVvVon Jerusalem, um hler

Kumenische A prechen dort, W o König  H alomon gleichen Ort gvebetet wurde, 2Is
Weihe des ersten Xempels vornahm:

„Und auch den Fremden, nicht von Deinem olk Israel ist,
Und mm fernem Land, auf deinem zroßen Namen .
| OMmM! efie nach diesem ([AUsSe ZUuU:
selber du’s himmelwärts ren, ler Veste deines Sitzes,

tue, WIEe der Fremäde 11 dır ru{it,
auf daß „lle Völker des rdlands deinen amen wissen,
n z.u ürchten WIe dein olk Jisrael (1 Kon 53 4 .3 43)
4Are E &e  E der Neın, ware  —— nde vVvVon sovıel möoörderischem und fruchtlosem banl  ar ıin Ze-
fundener Bruderschaft.
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Zwischen Israel und Islams 
Von Michel Riquet, S.J. 

... Nach zwanzig Jahrhunderten werden der Papst und der umherirrende Jude [der seit 1948 in Israel wieder eine 
Heimat hat, Anm. d. Red. FR] sich jetzt an ihrem Ausgangspunkt zusammenfinden ... Beide sind ins Heilige Land 
zurückgekehrt, wo noch immer die Wiege ihrer gemeinsamen Vorväter ist, sowohl des einen wie des anderen. 
Woran Pius XI. gern erinnerte: „Geistig sind wir Semiten, wir Christen, durch unseren Glauben sind wir Nachkom-
men Abrahams. Aber auch andere noch als Juden und Christen nehmen ihn in Anspruch als Vater und Patriarchen. 
Abraham aber hatte zwei Söhne, Isaak, den Vater Israels, und Ismael 
Sieh, da tritt zwischen die feindlichen Brüder als ein Mittler der Stellvertreter Jesu Christi, dieser Jesus Christus 
aber ist dem Fleische nach auch ein Nachkomme Abrahams, das bestreiten weder die Söhne Israels noch die Söhne 
Ismaels. Und um seinetwillen betrachten sich in der Welt heute acht- bis neunhundert Millionen Christen auch als 
Nachkommen Abrahams ..." 
Welch ein Schauer von Hoffnung auf brüderliche Einheit und Frieden unter den Menschen! Wenn morgen der rö-
mische Pontifex in Begleitung des Patriarchen von Konstantinopel, umgeben von Christen von Ost und West, sich 
hier wieder einfände zusammen mit dem Oberrabbiner und dem Großmufti von Jerusalem, um hier zusammen 
das ökumenische Gebet zu sprechen; dort, wo das von König Salomon am gleichen Ort gebetet wurde, als er die 
Weihe des ersten Tempels vornahm: 

„Und auch den Fremden, der nicht von Deinem Volk Israel ist, 
Und er kommt aus fernem Land, auf deinem großen Namen ..." 
Er kommt und betet nach diesem Hause zu: 
selber mögst du's himmelwärts hören, hier an die Veste deines Sitzes, 
so tue, allwie der Fremde zu dir ruft, 
auf daß alle Völker des Erdlands deinen Namen wissen, 
dich zu fürchten wie dein Volk Jisrael ..." (1 Kön 8; 41, 43) 2 . 

Wäre dies das Ende der Welt? Nein, es wäre nur das Ende von soviel mörderischem und fruchtlosem Haß in neu ge-
fundener Bruderschaft. 
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